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Ort der
Begegnung

ieser Tage will ich mit nur ei-
nem StoppinGroßenbaum ein

paar Dinge erledigen, jedenfalls
was man hier so aufeinem Rund-
gang erledigen kann. Die Engländer
nennen das one stop shopping.
Nur:wo dasAuto parken? Die bei-
den Parkplätze nödlich und süd-
lich des Bahnhofs - besetzt. Die we-
nigen Straßenrandplätze in der
Umgebung - besetzt. Unbesetztle-
diglich die privaten Stellplätze der
Sparkasse. Unddieweite FIäche des
Balnhofu orplatzes, auf der das Par-
ken nicht erlaubt ist. Über das
Nummernschild eines do abge-
stellten VW Golfbeugt sich eine
Uniformierte. Ich fahre weiter. zu-
nächstim gebotenen Schritttempo,
dann sogarein ganzes Stückweiter
bis nach Buchholz. Dort gelingt mir
das One-stop-shopping. Dass da-
durch einigen Großenbaumer Ge-
werbetreibenden Umsatz entgeht,
werden sie verschmerzen können,
Aberich frage mich, wieso derAuto-
fteie und menschenleere BaIn-
hofsvorplatz ein,,Ort der Begeg-
nung" sein so11. Vielleichtweil sich
dort außerhalb von Marktzeiten
und sommerlicher Außengastrono-
mie vor allem verzweifelte Park-
platzsucher begegnen... HOs


